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ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

pfingstgeist .
O öu fröhliche , o du selige gnabenbringende

Pfincstenzeit : Christus der Meister , heiligt die
Geister , freue , freue dich, o Christenheit ! —
Wieder ertönt die Aufforderung : Freue dich,
d Christenheit ! Der dritte große Freudenruf im
Kirchenjahr ist es . Zu dem Weihnachts - und
Ostergeläut kommt heute der Klang der Psingst -' « locken . Eine gewaltige Iubelsymphonie in drei
Sätzen über das Thema : Freue dich ! Der erste
Satz ist wie ein sanftes Adagio : vom Himmel
schallt 's herab : Euch ist heute der Heiland ? e-
boren . Der 2 . Satz ist ein kraftvolles Allegro
mit Posaunentönen : Der Herr ist auferstanden !
Der dritte Satz ein feuriges Finale , das die
Themen des ersten und zweiten Satzes aus -
nimmt , sie kunstvoll weiterspinnt und variiert ,um es in alle Herzen hineinzurusen : Wach aus ,du Geist der ersten Zeugen ! Das Weihnachts -
und Osterevangelium sind Zeugnisse von den
groben Taten Gottes , die Psingstgeschichte ist ein
Weckruf Gottes , ein Frühlinssweckruf . Der Som -
mer ist hart vor der Tür . der Winter ist ver -
fangen , die zarten Blümlein gehen Herfür . —
Der das angefangen , der wird es vollenden , ob
auch der Winter immer wieder seine kalten
Grütze schickt . — es spricht und keimt doch allent -
halben , ein Zeichen , dafe neues Leben in der
Natur pulsiert . Und in der Christenheit — o ,es wollen allenthalben neue Keime hindurch —
ein Beweis , daß der Geist Gottes da ist . Aber
er wird noch sehr nieder gehalten durch winter -
liche gottseindliche Mächte — man will ihn in
einen Dornröschenschlaf versenken . Das darf
nicht geschehen — das soll nicht geschehen !
Pfingstglocken läuten und rufen es in die Lande
hinein : Wach auf , du Geist der ersten Zeugen !
Wache auf als Brausen vom Himmel und zur
Einigung und Scheidung der Geister . Wach
auf du Geist der ersten Zeugen , wach auf als
Brausen vom Himmel und sege alle Feigheit
aus unseren Herzen , komm als frischer Berg -
wind in die schwülen Täler und mache uns tat -
kräftig , mitzubauen am Reiche Gottes . — Wir
kehren im Geist bei den Jüngern Jesu in Ieru -
salem ein — sie wollten sich freuen , aber sie
wagten es nicht , die Furcht hielt sie in ihrem
Bann . Die neuen Eindrücke waren so gewaltig— sie konnten sie nicht verarbeiten . Es fährtein ihrem Innern — es brauste in ihren Herzen
von wogenden unklaren Gefühlen . Das Men -
schenherz ist eine kleine Welt , in der es so oft
gewaltig durcheinander braust und stürmt . Hohe
Ideale wollen sich verwirklichen , aber sie liegenim Kampf mit gemeinen Trieben . Edle Keime
möchten sich hindurchringen , aber daneben ent -
sprießt eine Unkrautsaat . Was wird daraus
werden ? Ein Fruchtgarten oder eine Dornen -
hecke? Der Geist der Wahrheit , der einst als
Brausen vom Himmel kam , die Nebel der Un -
Wahrheit hinwegfegte und die Jünger in alle
Wahrheit führte , der wolle unsere ganze Zeit
erfassen und sie aus der Morgendämmerung
zum lichten Tage führen . Ein Brausen vom
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Himmel kam über die Jünger , das war ein au -
deres Brausen , als durch die tobende Menge
vor dem Richterstuhl des Pilatus gin ? , es wurde
zu einem stillen sanften Sausen . Du heiliger
Geist komme auch in unsere Herzen und mache
sie zu deinem Tempel und verkünde uns zum
Pfingstsest die großen Taten Gottes . Ja , wache
aus zur Einigung und zur Scheidung der Gei -
ster . Als die Jünger einmütig beieinander wa -
ren , kam der Geist Gottes über sie. Siehe da ,den Seoen der Gemeinschaft , mancher glaubt die
Gemeinschaft mit Glaubensfreunden entbehren
zu können , er beraubt sich dadurch des Segens ,den Gott auf die Gemeinschaft gelegt hat . Der
Geist Gottes ist ein Keuer , das , was zunächst
nur äußerlich vereint ist . innerlich zusammen -
schmilzt . Und das ist die Hauptsache , daß wir
Gemeindeglieder innerlich verbunden sind . Nicht
darauf kommt es an , daß wir uns äußerlich
nahe stehen , sondern darauf , daß ein Band des
Glaubens uns umschlingt , daß ein Feuer der
Liebe uns durchdringt , daß ein Hossnungsziel
uns winkt . Drum wach auf du Geist der ersten
Zeugen . Schasse aus unserem Volk eine Ge -
meinde . Schmilz alles , was sich trennt , zusam -
men ! Der heilige Geist eint die Geister . Am
ersten Psinfstfest verstehen alle seine Sprache .Die Sprache des heiligen Geistes ist die eigent -
liche Weltsprache . Das Christentum ist die eigent -
liche Weltreligion . Mögen die Menschen ver -
schieden ? Bildungssähigkeit haben , eine Kähig -
keit haben sie alle , die Sprache des heiligen Gei -
stes zu verstehen . Das ist die einzige Gleichheit ,die der Geist Gottes zuwege brinat , die wahre
Brüderlichkeit , die nur auö dem Pfingstfest ge -
boren wird . — Die Psingstgeschichte schließt mit
einem Mißklang : Die andern aber sagten —
sie sind voll süßen Weines . Wo Gottes Geist
waltet , stellt sich auch der Spott ein , das ist
traurig , aber wahr . Das kann nicht anders sein .Bei jedem Schmelzprozeß fibt es Schlacken , die
ausgeschieden werden . So scheidet Gottes Geist
die Geister : Bekenner oder Spötter . Mit einem
Mißton schließt die Psingstgeschichte . Soll auch
unsere Psingstseier damit Mließen ? Verhüte es
Gott ! Daß nicht etwa die Psingstglocke zer -
springt . Nein , sie soll fortläuten in alle Welt
und wir wollen uns einmütig unter ihren Klän -
gen sammeln zu einer fronen Glaubensgemein -
schast und jubeln : O , du fröhliche , o du selige ,gnabenbringende Pfingstenzeit .

Roma Hamtzfch .

Die zärtliche japanische Frau
Von

Rupprecht , Kronprinz von Bayern .

Im japanischen Familienleben sind die konfu¬
zianischen Grundsätze ebenso maßgebend wie in
China , d . h . diejenigen der Ahnenverehrung und
der uubediilgten Unterwerfung unter den Wil -
len der Eltern . Der kindlichen Liebe gebührt
nach japanischer Auffassung der Vorrang vor
der ehelichen . Demgemäß wohnt der verhei -
ratete Sohn im Hause der Eltern , ein Umstand ,
der das Leben der jungen Frau nicht eben er -
leichtert , besonders wenn sie die Frau eines
Adoptivsohnes ist. Zur Adoption greift jede
nicht mit Söhnen gesegnete Familie , um sich eine
Versorgung im Alter und die Totenopser nach
dem Hinscheide » zu sichern . Die Stellung des
weiblichen Geschlechtes ist bei den Japanern eine
bessere als bei den Chinesen . Dies gilt wenig -
stens für die höheren Stände . Auf dem Lande frei -
lich wird der Hauptteil der Arbeit den Frauen
überlassen .

Unfruchtbarkeit der Gattin ist ein gesetzlich an -
erkannter Scheidungsgrund ! aber auch sonst ist
die Scheidung leicht zu erlangen . Trotzdem
scheint das eheliche Zusammenleben im allge -
meinen ein gutes zu sein . Die Frau ist von
klein auf erzogen , sich den Wünschen des Man -
nes zu fügen , so daß ein Japaner zweifellos
recht hatte , der gelegentlich eines Gespräches
über die Erziehung des weiblichen Geschlechtes
in Europa erwiderte : „Ja , das ist alles gous
schön, doch unser6 Frauen gehorchen uns besser . "

Die Japanerin besitzt ein hingebendes Wesen
und ist . wie ich öfters beobachten konnte , voll
zärtlicher Aufmerksamkeit für den Gatten .
Außerdem versteht sie die Kunst , in allen Le -
benslagen ein heiteres Gesicht zur Schau zu
tragen .

Wie überall auf der Welt ist der Einfluß der
Frauen auf das öffentliche Leben kein geringer .
Vielleicht ist er in Japan weniger auffällig als
bei uns , doch versichern die Japaner , daß sie be-
sonders in früheren Zeiten ebensogut ihre
„femmes politiqucs " gehabt hätten wie die 'Völ -
ker des Westens .

Als Mutter ist die Japanerin vorzüglich . Sie
pflegt ihre Kinder lange zu stillen und hängt
mit großer Liebe an ihnen . Japan ist ein Pa¬
radies der Kinder , die von jedermann freund -
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lich behandelt und gehätschelt werden , aber sie
sehen auch zu nett aus , zu drollig und putzig ,sind fröhlich , artig und sauber .

Die Selbstbeherrschung wird ihnen von klein
aus anerzogen . Ich erinnere mich , wie ich ein
etwa vierjähriges Kind auf den Kiesboden hin «
fallen sah . Obgleich es sich tüchtig aufgeschlagen
hatte , lächelte es mich an , kroch dann aber hinter
einen Busch , um dort in der Verborgenheit zu
weinen . Niemals wird der Japaner seine Ge -
mütsbeweguug verraten , und schon gar nicht
eine schmerzliche . . .

Obgleich die europäische Kleidung sich nur bei
den Männern der gebildeten Stände allgemein
einbürgerte , die übrigens zu Hause meistens den
bequemeren Kimono anlegen , ist doch die alte
Farbenfreudigkeit gänzlich entschwunden . Auch
die Frauen begnügen sich mit einfachen Stoffen
von perlgrauer , blauer oder brauner Farbe ,uud nur Kinder und Geishas tragen bunte Ge -
ivln ^der . Der einzige Schmuck der Frauen be¬
steht in ihrem geschmackvoll geordneten üppigen
Haar . Das entstellende Rasieren der Augen -
brauen und das häßliche Schwärzen der Zähne
ist in Wegfall gekommen . Man sieht es noch
gelegentlich auf dem Lande bei alten Frauen .*)

*) Aus : Ruvvrecht , Kronprinz von Bauern . Reise-
erinnerungen aus Oftasien . (Berlaa Joses Kösel &
Friedrich Pustet , K .- G ., München .)

Die Frau , für die es keine schlanke
iinie gibt .

Was von einer Kanalschwimmcrin verlangt
wird . — Einen Bubikopf darf sie sich auch nicht
schneiden lassen . — Amerika läht sich seine Be -

geisterung etwas kosten.
Die Kanalschwimmcrin Mille Gade - Corson

besuchte kürzlich Ihre Heimatstadt Kopenhagen ,
wo sie von den Journalisten gründlich ausge -
fragt wurde . Die Zeitungsleute hatten ge-
glaubt , vor eine kraftvolle Sportgestalt zu tre -
ten und waren nicht wenig erstaunt , als sie sich
einer kleinen und ziemlich schwächlich aussehen -
den Frau gegeuüberfahen . Ihr ganzes Aeußere
wirkte aber durchaus weiblich . Sie hat den
richtige « nordischen Typ mit sanften blauen
Augen und hellblondem Haar , das in Flechten
ihren Kops umrahmt . „Ich habe mich vertraglich
verpflichte » müssen "

, erklärte die Kanalschwim -
werin/ „kein « » - Bubikopf z» tragen . Deshalb
trage !ch auch diese Frikadellen um die Ohren .
Der amerikanische Manager , der mich für eine
sehr gut bezahlte Tournee engagiert hat , legt
den größten Wert darauf , daß ich den Typ der
skandinavischen Frau in aller Reinheit bewahre .
Er erinnerte mich außerdem an Simson und
warnte mich vor dem Haarabschneiden , von dem ,wie er meinte , nichts Gutes zu erwarten sei.
Als ich nach einem erfolgreichen Kanalschwim -
men nach Neuyork zurückkehrte , wurde ich rntt
allen möglichen Geschenken geradezu überschüt «
tet . Man schickte mir Spielzeuge , goldene
Uhren , kostbare Kleider und Pelze , Juwelen ,vou einem waren Ozean von Blumen gar nicht
zu reden , ins Haus . Man stellte mir sogar eine
herrlich eingerichtete Wohnung zur Verfügung .
Außerdem wurden mir glänzende Engagements
in Varietes und Theatern angeboten . „Wollen
Sie noch einmal den Kanal durchschwimmen ? "
fragte ein Interviewer . „Ja , das gedenke ich
Mitte Jnli zu tun . Jetzt bleibe ich zehn Tage
in Kopenhagen , und dann muß ich in Helgoland
trainieren . Am 1. Juni reise ich nach England ,wo ich das wichtigste Training bestehen werde ."— „Worin besteht Ihr Training ?" — „Ich
schwimme ein paar Stunden am Tage ? das ist
eigentlich alles . Hauptsächlich besteht das Trai -
uing in der Stärkung des Willens zur Tat . Die
Lebensweise spielt dabei auch eine große Rolle .
Während heutzutage alle Frauen an die
schlanke Linie denken und so wenig essen wie
nur möglich , mutz ich im Gegenteil recht viel
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Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
essen . Ich gebrauche ausschließlich stärkende und
recht frugale Kost . Dabei muß ich verzehren ,
soviel ich nur kann . Zurzeit wiege ich nur 14?
Pfund . Das ist zu wenig . Ich muß ungefährIM Pfund wiegen . Bei meiner letzten Tour
habe ich 13 Pfund verloren , und die muß ich
einholen ." — „Ist die Konkurrenz in Ihrem
Fach sehr groß ? " — „ Es haben sich 42 Personen
gemeldet , darunter natürlich Gertrud Ederle ,die ich als meine gefährlichste Konkurrentin be -
trachte . Nor den anderen habe ich keine Angst .
Im Laufe der Zeiten haben sich 500 Personen
bemüht , den Kanal zn durchschwimmen , und nur
acht ist es gelungen , darunter nur zwei Fraueu ,
Ederle und mir . Ich bin übrigens die erste
verheiratete Frau und Mutter zweier Kinder ,die den Kanal durchschwömmen hat ." — „Von
wo wollen Sie den zweiten Versuch unterneh -
wen ? " — „Es ist eine Stelle in der Nähe von
Dover . Näheres kann ich Ihnen darüber nicht
sagen . Es ist ein großes Geheimnis , von dem
mein Erfolg abhängt . " , Zum Schluß verriet
Frau Mille -Gade , daß eine Kgnalschwimmerkn
durchschnittlich drei - bis fiebentanfend Dollars
verdient .

Nie pfmgsitafel.
Die Möglichkeit , Sie Festtafel mit Blumen -

schmuck zu versehen , ist gerade zu Pfingsten
in hohem Maße gegeben . Besonders in
diesem Jahre , da das Fest verhältnismäßig
spät sällt und der Blumenflor schon - ein
außerordentlich reicher ist , kann der Tisch schon
mit geringen Mitteln anmutig und / frenndlich
gestaltet werden . Für den Familientisch , den
Frühstücks - oder Kasfeetifch sind Gartenblumen
in einer geschmackvollen Zusammenstellung in
flachten Schalen , eng aneinander in der Art klei -
ner Beete arrangiert , sehr geeignet , vielleicht
Stiefmütterchen in ihrer reichen Farbenskala
vom zarteste » bläulichen Weiß bis zum tiefsten
Schwarz - Biolett , ferner Vergißmeinnicht , weiße
oder gelbe Margueriten , in der Mitte eine tief -
dunkle Rose und über das Ganze kurzgeschnit -
tene Schleierkraut gebreitet . Sehr sein wirkt
eine Tischdekoration nur aus weißen Blumen ,
doch ist darauf zu achten , daß die Schalen dazu
leicht gemustert oder eintönig leuchtend find , um
das etwas kalte Weiß und Grün zu neutrall -
sieren . Geschickte Hände verstehen auch aus
wildwachsenden Blumen und feinen Gräsern
reizende Feld - und Wiesensträuße zu gestalten ,
doch ist es hier schwieriger , malerischer Wirkuu -
gen zu erzielen , als mit den größeren Garten -
blumen . .1 Für Festtafeln wird ein dekorativer
Schmuck notwendig sein. — / Die Blume , die
am engsten mit dem Fest verbunden ist, die
Pfingstrose , ist infolge der großen , bildhaft
wirkenden Blüten und der leuchtenden Töne
sehr wirkungsvoll und auf großen Eindruck be -
rechnet . Feine Effekte erzielt man z . B . mit
einer Zusammenstellung von tiesroten und rosa
Blüten , in einer silbernen , weißen oder rubin -
roten Schale . Die Maien , das duftige , grüne
Birkenlanb , das in großen Tongefäßen das
Zimmer schmückt , gehört dagegen nicht auf die
Tafel , da es den Ueberblick verhindert . Doch
können einzelne kürzere Zweige über das Ta¬

feltuch gestreut und mit den Blumen vereint
werden . — / Immer festlich und vornehm wirkt
die Rose , die mit ihrem Duft und ihren feinen
Farbentönen der Tafel einen ganz eigenen Zau -
ber verleiht . Man kann sie in Sträußen um
einen Mittelpunkt des Tisches , den ein kleines
keramisches Kunstwerk , eine Porzellan - oder
auch eine Bronzegruppe bildet , arrangieren , in
einzelnen Blüten über den Tisch streuen vder
jedes Gedeck mit ein bis zwei Blüten zieren ,stets werden sie den Eindruck eines mit Sorg -
salt und kultiviertem Geschmack gedeckten Ti -
sches hervorrufen . Elsbeth Hein .

Kleine Nachrichten aus dem
Frauenseben.

Ein Abendgymnafium auch für Frauen wird
im Herbst dieses Jahres in Berlin eröffnet . Die
Teilnehmerinnen müsse » abgeschlossene Volks -
schnlbildnng nachweisen können , ini Berufsleben
stehen und dürfen nicht unter 18 Jahre alt sein .Das Schulgeld beträgt halbjährlich 10 JL , Bü¬
cher etc . werden bei Bedarf unentgeltlich be -
schafft . Anmeldungen an das Lüifen -Ober -
lyzeum Berlin , Ziegelstraße IL.

Einen Stndiengang zur Ausbildung von Be -
rufsschullehrerinnen veranstaltet die Universi -
tät Jena . Derselbe beginnt noch im diesjähri -
gen Somnlersemefter . Anmeldungen sind zu
richten an das Thüringische Ministerium für
Volksbildung .

Ein Altersheim für Krankenpflegerinnen hatdie Gruppe Bayern der Berufsorganisation für
Kranke » pflegeri » nen im 5 . Wohlfahrtsverband
in München errichtet . 77 Zimmer bezw . Klein -
Wohnungen werden am 1 . Angust des Jahres
bezugsfertig fein , T2 am 1 . Januar 1928. Nach
dem Muster der Kleinrentner - Altersheime in
anderen Städte » nimmt das Altersheim auch
alte und bedürftige Kleinrentner aus , die ihre
größere Wohnung zur Verfügung stellen .Eine Gesellschaft für Technik im Haushalt und
ein Versuchs - und Forschungsinstitut auf diesem
Gebiete hat sich in Wie » auf Betreiben öster¬
reichischer Hausfraueuverbändc nach dem Muster
der Geräteprüfungsstelle » etc . der Deutsche »
Ha » ssrauenvcrbä » de gebildet . Auch solle » , wie
dies in vielen Deutschen Hausfrauenvereinen
bereits der Fall ist , in den einzelnen Ortsgrnp -
peu der österreichischen Vereine Vorführungs -
und Unterrichtsnachmittage in der Anwendung
hauswirtfchaftlicher Hilfsmaschinen für Haus -
fraueu eingerichtet werden .

Ein Verein kinderreicher Mütter hat sich in
Amerika gebildet , der ausreichende Erholungs -
zeit für überlastete Hausfrauen und Mütter
durch Mithilfe kinderloser Franzi erstrebt .

■» §b ist die Zeit Ihre
| | | | f | Matratzen

vliSliflsl Und Federbetten
umarbeiten zu lassen . Rufen Sie Tel . 217 an ,ich stehe mit Kostenvoranschlag und Mustern

sofort zu Ihrer Verfügung .

CluMOcilei!Kronenstraße
Straßenbahnhaltestelle

Kaiserstraße 101/103 . Tel. 217 .

Die ersten Sommerkleider .
Der schon im Winter einsetzende Zug der

Mode : Rückkehr zur iveiblicheu Linie , macht sich
bei den Sommerkleidern in noch größerem
Maße bemerkbar . Zwar sieht man heute noch
an sehr mondänen Kurorten der Riviera für
den Nachmittag das Hemdkleid der vorletzten
Epoche , das sind aber allem Anschein nach letzte
Ausläufer der maseulinen Mode , uud bei uns ,
sowohl wie in Paris und Amerika herrscht un¬
eingeschränkt das weibliche Genre . Erfreulicher -
iveise lassen sich die Frauen nichts von dem
Lustig -Kapriziöseu , Farbenfreudig -Flatternden ,
.das su dem wiederauserstaudenen weiblicheu
Stil und zu Sommer » nd Sonne gehört , neh¬
men . Unbegrenzt scheint die moderne Farben -
auswahl . die komponierten Farbenharmonien ,
die eine geradezu bildhafte Wirkung ausüben .
Bezeichnend für die diesjährigen Sommerkleider
sind die außerordentlich feinen Schattierungen ,
weiche , verschwommene Töne üteinander flie¬
ßend , etwa manve mit rosa , gra » mit rosa , vio -
lett i » s rötliche hi » überspieleud , cebrochene ,
gelblich - grüne Töne , Nuancen von gelb - rosa ,
gelb - orange . Und damit ist übrigens auch gleich
die bevorzugte Farbe des Sommers genannt :
gelb in allen Schattierungen . Allerdings bringt
Paris sehr viel grün , aber auch nicht sehr aus -
gesprochen , sondern in weichen , kanm zu benen -
nenden Tönen , die vielfach ins Gelb hinüber -
spielen . Nuancen von grün -gold und seegrün ,
und als Neuestes ein zartes Blaugrü » . Ferner
kultiviert das elegante Ausland noch immer die
distinguierte schwarz -weiße Mode . Die schwarze
vornehme Ehanttllyspitze auf weißfeideuem Uu -
terkleid . weiße , hauchzarte Svitzeurüschen auf
schwarzem Crepe de Chine vder Crepe Geor -
gette , in weißseidenen Kleidern inkrustierte
schwarze Spitzen , die schwarze Ansteckblume , die
große , weiße Chrysantheme zum schwarzen Kleid ,das sind die bemerkenswertesten Anregungen in
dieser Richtung . Neben all den weichen , ein -
farbigen Tönen sieht man gemusterte Stoffe in
ausgesprocheneren Farben . Expressionistische
Zeichnungen neben den Niedlichkeiten des Bie -
dermeier , imposante Rosen - nnd Orchideenmuster
neben Tupfen , Ovalen und Kreisen . Verarbeitet
werde » größtenteils hauchfeiue Chiffons , Voile ,Muffeliue , Crepe de Chine , Surah , Foulard uud
Waschseide . Paris bringt für den Sommer eine
Seide , „Radium changeant " genannt , die in wnn -
dervoll schillernden Tönen , rot -bläulich , blau -
grün , grün - gelb mit mittelgroßen weißen Tnp -
sen bedruckt , eine entzückende Neuheit darstellt .— Von der Silhouette des Sommers ist zu
sagen , daß sie schlank , wippend , weiblich ist . Der
Rock bleibt unverändert kurz , indessen macht sich
erfreulicherweise eine individuelle Behandlung
der Rocklänge bemerkbar , von der in modischen
Dingen tonangebenden Pariserin ausgehend , die
keineswegs geneigt ist , sich ihren persönlichenStil durch den kniefreien Rock verderben zu las -
sen . Neu und charakteristisch sind ziemlich tief -
gehende Sättel in der Taille und zuweilen , da -
miz harmonierend , auch im Rock. — Biesen in
jeder nur denkbaren Anordnung erfreuen sicheiner so großen Beliebtheit und Verbreitung ,daß ihre Rolle für die elegante Frau bald aus -
geipielt sein wird . Der charakteristische Gesamt -
eindruck des sommerlichen Kleides , das Graziös -
Bewerte , wird in erster Linie durch den Rock

hervorgerufen . Er zeigt vielfach eingesetzte vlis -
sierte Teilchen . Volants , die schräg arrangiert
sind . Schürzen , ein wenig länger als der eigent -
liche Rock , vder unregelmäßig , zipflige Teilchen ,
ein spielerisches Gewoge hauchdünnen Stoffes .
Die vielen originellen Details : Gürtel aus Hel¬
lem zweifarbigen : Leder , changierte Schleifen in
weichen Pastelltönen , die Ansteckblume — sehr
anmutia wirken hier Wiesenblumeufträußchen
— duftige Spitzenkragen und Manschetten , alle
diese reizenden Kleinigkeiten erfordern — und
das wird die mondäne Frau nie aus dem Auge
lassen — , mindestens ebensoviel Beachtung wie
Stoff nnd Schnitt , sind sie es doch, die dem
Kleide letzten Endes den Eindruck sommerlicher
Eleganz verleihen .

ElSbeth Unverricht .

HausVirtschafiliches.
Erprobte Rezepte .

Gefüllte Rindsfchnitzel . Ans ^ utem Rind -
fleisch werden Schnitzel geschnitten , geklopft , ge -
falzen , gepfeffert . Mit anfgequelltem Reis und
gewiegtem Schinken werden die Schnitzel gefüllt ,
gerollt und auf Fett und Zwiebeln gedünstet .

Parmefan -Slnflanf . IM Gramm Butter wer -
den mit 1 Gelbeiern flanmig gerührt . Dann
werden 4 Eßlöffel fanre Sahne , IM Gramm ge-
riebener Parmesankäse ( auch Emmentaler ) , ein
kleiner Eßlöffel Mehl , etwas Salz und der feste
Schnee von 3 Eiern hinzugegeben . Man backt
in einer Auflaufform bei starker Hitze etwa 20
Minuten . Der Auflauf wird als hors d 'oeuvre
nach der Suppe serviert .

Die beste u . bequemste Einäaufsqueile
für die Damen jeden Standes

ist und bleibt die

Deutsche

Belileidtangsgesellsclvaf t
m . b , H .

KARLSRUHE
Kronenstraße 40 — Ecke Markgrafenstr .

Auf Teilzahlung :.
Kaufe gleich . Zahle später .

Handarbeiten
SKSS: } Strümpfe
Herren-

Baby -Ausstattungen
im Spezialbaus

Rudolf Vi@ser
LudwigsplatxL

Adols Schmittheuner .
Ein badischer Frauendichter .

Von
H . Schnellbach . Mannheim .

Wenn wir von dem vor zwanzig Jahren ver -
storbenen Dichter - Pfarrer in Heidelberg , dessen
Name viel zu wenig bekannt ist, als Frauen -
dichter sprechen , so wird damit ein gut Teil
seiner Eigenart aufgezeigt . Wie einem Theodor
Storm war es ihm vergönnt , „ süße Fraueu -
bilder zu erschaffen , wie die bittre Erde sie nicht
trägt " ünd in dem holdseligen Reigen seiner
Mädchen - und Fraueugeftalten steht der Süd -
deutsche , der Sohn des Neckars , der ihm vou der
Geburt bis zum Grabe sei » Lied tönt , eben -
bürtig neben dem Norddeutschen , in dessen Werk
die gewaltige Sehnsuchtsode des Meeres rauscht .

Wie Storm ist Schmittheuner ein Meister in
der Analyse der weiblichen Seele , alle Register
psychologischer Darstellungskunst von der zarte -
sten Lyrik bis zum erschütterndsten Drama
stehen ihm zn Gebote . Ist es Zufall , daß er
feinem ersten Werk „Psyche " ( bei Velhagen &
Klasing ) einen Titel gibt , wie ihn auch eine
Stormfche Novelle trägt ? Wie in „Psyche " bie
keusche Mädchenknospe , ehe sie sich entfaltet , vom
Tod geküßt wird , so sinkt ihre sinnliche Schw .' -
ster in „Ein Michel Angelo " ( bei Gruuow , Leip¬
zig ) , mit dem Hauch der Romantik umwoben
und zugleich vou einer Todesahnung umschattet ,
ihm uach heißem Lebensgenuß in die Arme .
Wenn eine Kunst schon ergreift , wo sie Mäd -
chengestalten hervorbringt , die noch unberührt
oder noch nicht durchtränkt sind von des Leb .uis
hellster Freude und dunkelstem Graue « , wie
muß sie es erst tuu , wenn sie in die unergründ -
liche » Tiefen der Mutterschaftsfrage und der
Fruchtbarkeit der Frau hiuuutergrelft . In der
Tat hat hier Schmittheuner , die heikelsten Pro -
bleme mit unnachahmlicher Keuschheit aufueh -
meud , Fraueu geschaffen , die man neben die
besten von Storm stelle » darf . Das sind feine
bedeutsamsten Werke „Leonie " ( G . Westermann ,
Brauufchweigl , wo die Frage : Warum muß die
Mutter sterben , wen » sie ein Kind zur Welt
bringt ? nnfagbar zart behandelt ist , und »Das
deutsche Herz " ( Deutsche Verlagsanstalt , Stutt¬
gart ) , wo das Problem der Fruchtbarkeit der
Frau zum Gegenstand gewählt ist. Noch mehr wie
Leonie ist seine Ursula eiue mater dolorosa ,
die immer wieder Kinder zur Welt bringt , ob -
wohl der Fluch des Sterbens anf ihnen liegt ,
bi * sie an der Bahre des zerschossenen Sohnes
ein Knäblein gebärend tot zusammensinkt .

Gern ist der badische Dichter -Pfarrer — ivie
Storni — , wenn er seine lieblichen Mädchen -
und Fraue » bilder schuf , in de» Quellgrund der
heimischen Historie hiuabgctaucht , so daß seine
Mädchen , Juiigsrane » und Fraueu oft vou
einem köstlichen Lichl » nispielt sind , wie etwa
ein warmer Goldbrau » ton manche Gemälde
alter Meister dnrchglänzt und ihnen seine Leucht -

krast gibt . Auf dem Hintergrund des 30jährigen
Kriegs oder der vergangenen Jahrhunderte der
Pfälzischen Heimatgeschichte heben sie sich dann
ab , voll Sonne oder Schwermut , belichtet oder
beschattet . Seine Mädchen nnd Frauen sind
immer dann ani ergreifendsten , wenn sie am
Rande des Grabes erblüht sind . Auf so vielen
Gestalten , die seine unermüdliche Phantasie er -
sann , liegt die HerrfHaft des Todes .

Immer stehen sie vor uns , feine Mädchen uud
Frauen , mit den braunen und blauen Auge » ,niit de« langen blonden Zöpfen oder dem reiche »
Haar , das wie eine Krone auf dem Kopse lastet ,
mit unschuldigen Kinderaugen , mit wissenden
Frauenaugen , herbe uud schlanke Leiber oder
gereift i » frohem Muttertum . Innig nnd tief
hat der Dichter das Lied der Frau gesungen , die
allen, , edlen Menschen als Bild vorschwebt , die
Mädchen war , blühend nnd singend , wie Baum
und Vogel , und die Jungfrau war » nd Mutter
wurde nnd die ihr Leben wollendete , indem sie
neues Lebe » hervorbrachte , — der Heimatscholle
entsprossen dem sagenumsponnenen , waldnm -
rauschten Neckartal , wo der Geist eines Dichters
lebendig ist.

Pfingsten eines VlinKen.
Die Sonne wärmt mich , die die Knospen küßte .
Am Duft erkenne ich die Blüten nur .
Ich stehe als ein Rufer in der Wüste
für Blinde , die im Tenipel der Natur
nicht sehen , was ein jeder sehen müßte :
der heiligen Gottheit wundervolle Spur .

Um mich ist 's endlos tiefe , schwarze Nacht . . .
Kein liebes Lächeln Hilf ' und Trost verheißt .
Ich flehe , eingehüllt in Frühlingspracht ,
für alle : „Komme zu uns , heiliger Geist !
Du warst als Trost von Gott uns zugedacht ,
damit wir niemals stehen ganz verwaist ."

Uns brancht 's drum vvr der Zukunft nicht zu
grauen .

Wenn wir getreulich tu » , was unferc Pflicht ,
gibt Gott Erkenntnis , reiches inneres Schauen
und zeigt sich Frommen in verklärtem Licht .
Wer sich noch kann an Gottes Wort erbauen ,
des Seele jauchzt uud dankt und hungert nicht .

Ich lausch ' den Glocken . . . spür ' des Psingft -
geist 's Wehen . . .

C , möge nichts die Zuversicht nur raubei
daß selig heiße » alle , die » icht sehe «
uud dennoch Gottes Güt ' und Allmacht glauben .
»Herr laß uns Sehnenden des Pfinsstgeist 's

Kraft ,
der nur in Liebe denkt und Ew 'ges schafft !"

Ria Nippoldt - Böhler .

„Typisierung" der Frau.
Bon

Dr . Mite Marens .
itlürzlich ist eine englische Zeitung auf eine

Ildee verfallen , die uns zunächst «ganz zwecklosund beinache töricht erscheint : Sie hat eine »
Reporter aus die Suche nach fremdländisch aus¬
sehenden Frauen geschickt. Etwas nachdenklicher
stimmt es schon , wenn man liest , daß der scharf
beobachtende Journalist eine » ganzen Tag inden Straßen von London umhergefahren und
--gegangen ist und trotz eifrigen Forschens keine
Frau entdeckt hat , die er nach ihrem Aussehenmit absoluter Sicherheit als Aus ! ander in be -
zeichnen tonnte . Das englische Blatt hat sich mit
dieser immerhin subjektiven Feststellung nicht
begnügt , sondern noch die objektive , photogra -
phische Linse zu Rate gezogen . Im Bildteil der
Zeitung sieht man das Resultat : sieben Frauen
siNd in moderner Kleidung , in Mantel , Hut ,
Seidenstrümpsen , hochhackigen Schuhen photo -
graphiert worden . Alle -haben die schlanke Linie ,alle eine lockere und doch stand - und schrittsesteHaltung , alle ein vom Hut halb verdecktes ,nleichgültig »flaches Gesicht . Man glaubt die
Modenbilder eines <5>«eschÄftsHaus «s zu sehenund sucht unwillkürlich nach dem erläuternden
Text . Uud nun kommt die Ueberraschung : der
Photograph hat nicht sieben englische Vorführ -
damen , sondern sieben Frauen verschiedener
Nationalitäten abgebildet . Aus Südafrika , Ita¬
lien , Polen , Frankreich , der Türkei , den Ver -
einigten Staaten Amerikas und aus Argentinien
stammt je eine dieser Frauen , die sich im Bilde
zum Verwechseln ähnlich sehen .Ein sorgfältig vorbereitetes Experiment —
gewiß ! Aber das Resultat wird nicht dadurch
entwertet , daß es planmäßig herbeigeführt wor -
den ist . Wer die sieben Bilder eingehend be-
trachtet , muß zugeben , daß hier eine ganz er -
Männliche äußere Anähnelung der verschiedenen
nationalen Frauentypen zu bemerken ist . Größe
und Körperbildung , Kleidung und Haltung , ja
sogar in gewissem Grade «die Gesichtszüge dieser
Franen aus vier Erdteilen ähneln sich so sehr ,daß man versucht ist , vou einer „Typisierung "
zu sprechen .

Unwillkürlich wehrt man sich gegen diese Fest -
stellung und mehr noch gegen die Perspektiven ,die sich bei », Weiterdenken eröffnen . Aber die
Entwicklung hat sich ohne unser Zutun voll -
zogen , und wir werden nichts dagegen tun kön -
» e », daß sie beharrlich fortschreitet . Innerhalb
der Jahresgrenzen hat sie vor etwa drei Jahr -
zehnten ihren Ausgang genoiniiien . Die mo¬
dernen Verkehrsmittel brachten Stadt und Land ,Süd und Nord einander nahe . Photographie
und Kino zeigten dem , der nicht reiste , die Welt
wenigstens im Bilde . Es gab -Im© keine mensch¬
liche Wohnstätte mehr , in die nicht gelegentlich
ein Abbild moderner Weltgestaltung kam - Im
Dors , in der Heide , auf der Bergalm , überall
sah man genau dies ebben Bilder wie in der

kleinen und großen Stadt . Uud da unsere Zeit
einen stark veräußerlichten Schönheitsiöult ibe-
treibt , so sah man immer wieder die Wilder von
Frauen , die als schön uud elegant gekleidet be-
zeichnet wurden .

Die Folge war , daß bald jede Frau mußte ,
wie der heutige Typus der schönen und elegan --
ten Frau aussieht . Bon dem Begriff zur Nach -»
ahmung ist in Modedingen nur ein kurzer
Schritt . Die ganze Machthetrschaft der Mode
beruht auf dieser psychologischen Tatsache . So
begann also die Frau allenthalben den aner -
kannten Vorbildern nachzueifern . Eine große ,
stets wachsende Menge von Frauen formte ihre
äußere Erscheinung bewußt nach den „ Idealen " ,
die sie im Leben oder im Bilde sah .

Wir wissen , daß die heutige Lebensauffassung
die Altersgrenzen der Frauen verwischt hat , daß
heute noch als jung gilt , wer vor zwanzig
Jahren im gleichen Alter schon als Matrone
» »gesehen wurde . Wir wissen auch , daß Berufs !-
arbeit und Sport und das sauge „Freiluftleben "
der Frau , die früher in häuslicher Enge saß ,
spannkräftige , selbstbewußte weibliche Menschen
geschaffen hat . Aber nur selten machen wir uns
klar , daß gleichzeitig eine äußere Differenz « -
ruug verschwunden ist . Dje Befreiung von
äußerem Zwang hat zu einer neuen Unfreiheit
geführt . Eines soll sich für alle schicken, weil die
einzelne uichi selbständig entscheiden kann , was
ihrer Eigenart entspricht .

Am geringsten ist die Typisierung bei den
Frauen der künstlerisch und geistig schaffenden .
Berufe und den Franen der gesellschaftlichen
Oberschicht . Am stärksten ist sie in der breiten
Schicht der vorwiegend mechanisch und unselb -
ständig arbeitende Ii Frauen . Bei diesen ist deut -
lich zu sehen , daß sie ihre äußere Individualität
weitgehend ausgeben und in der Haartracht , der

leidung , dem Gang , der Haltung und der —
„ Gesichtsfarbe " eine der anderen immer ähn -
licher werden , weil sie alle den Mode -, Film »
und Schönheitsköniginnen ähnlich sehen wollen .

Die Welt wird durch diese Typisierung ärmer
an Form und Farbe , ärmer an selbständigen
Prägungen . Und da Acußercs und Inneres
stets in Wechselwirkung stehen , so kann man auch
eine innere AnäHnelung prophezeien und sogar
schon beobachten . Diese Erscheinung tritt aber
nicht isoliert auf . sondern im Gefolge gleich¬
gerichteter Entwicklungen auf vielen anderen
Gebieten . Wir glaubten nur zu Unrecht , daß die
Gleichermuuig auf die Welt der toten Dinge
beschränkt bleiben würde . Von allen lebenden
Wesen geht nun die Frau als erstes den Weg
der Dinge , der zur Auslöschung der Unterschiede ,
zur Schablone führt - Eine harte Gesetzmäßigkeit
ist darin zu erkennen . Ein technisiertes Zeit -
alter schafft nicht nur dingliche , sondern auch
menschliche Grundformen . Erst die lleberwin -
düng der Technik durch den Geist wird den
Menschen frei machen . Und dann wird vielleicht
wieder die Frau auf neuen , freieren Wegen vor »
angehen .

Verantwortlich ! IL. Zimmermann , Karlsruh «.
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HrgialpoktischeKunstbau
Aus der Beamtenbewegung.

dz . Karlsruhe , 30. Mai . Am Sonntag , den
29. Mai hat in Karlsruhe eine stark besuchte
Versammlung der Beamten in Amt -
m a n n s st e l l e u aller Verwaltungszweige von
Reich u . Ländern stattgefunden , in der folgende
Entschließung einstimmig gefaßt wurde :

Die Reichsregierung wird ersucht :
») die auf Grund der Besoldungsordnung von

1920 in der Amtmannsstellung befindlichen Be -
amten in der neuen Besoldungsordnung eben -
so zu behandeln wie die jetzt in den gleichen
Gehaltsgruppen eingestuften Beamten der höhe -
ren Lausbahn :

d ) die sogenannte Verzahnung der mittleren
Beamten in der Anfangsstellung der Beamten
der höheren Laufbahn mich in der neuen Besol -
dungsordnung vorzusehen .

Für die Entschließung lagen schriftliche Zu -
ftimmungserklärungen von etwa 1000 beteilig -
ten Beamten aus allen Teilen des Reiches vor .
Mit der Vertretung der gemeinsamen Inter -
essen wurde eilt Arbeitsausschuß mit dem Sitz in
Karlsruhe bevollmächtigt .

Annahme des Schiedsspruches im Gipser-
gewerbe .

dz . Karlsruhe , 30. Mai . In dem Lohnkonflikt
im Gipsergewerbe von Karlsruhe und Lörrach
haben die Parteien den Schiedsspruch der
Schlichterkammer des Landesschlichters vom 24.
Mai angenommen . Der Streik ist damit b e -
endet .

Betriebsrätewahlen bei der Reichsbahn.
Man schreibt uns : Die Betriebsrätewahlen

bei der Reichsbahn sind vorüber . In Baden
standen sich zwei Organisationsrichtungen im
Wühlkampf gegenüber . Die Gewerkschaft deut -
scher Eisenbahner lchristlich -nationale Richtung )
und der sogen . Einheitsverband der Eisenbahner
lsozialistisch -kommnnistische Richtung ) . Auf die
Liste der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner ent -
fielen 4606 Stimmen . Das bedeutet ein Mehr
von 7 0 6 Stimmen , gegenüber dem
Jahre 192g . Der Einheitsverband der Eisen -
bahner erhielt 9153 Stimmen . Das bedeutet
gegenüber dem vergangenen Jahr ein Mehr von
nur 67 Stimmen . Bemerkenswert ist der starke
Stimmenzuwachs , den die Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner erhalten hat . Die Stimmenzu -
nähme bei der Gewerkschaft deutscher Eisen -
bahner beträgt 18,1 Prozent , während der Ein -
heitsverband noch nicht einmal 1 Prozent er -
reicht hat . Die Gewerkschaft deutscher Eisen -
bahner gewinnt damit zwei Mandate im Be -
zirksbetriebsrat bei der Reichsbahndirektion
Karlsruhe .

VoöistdeMtitik
Deutsche Vokkspartei und Wahlreform .

Der geschäftsführende Ausschuß der Deutschen
Bolkspartei , Landesverband Baden , trat am
Sonntag in Karlsruhe zusammen , um sich mit
der Wahlrechtsreform zu beschäftigen . Der Lan -
desvorsitzende , Rechtsanwalt Steinet - Pforz -
heim , begrüßte die zahlreich erschienenen Vertre --
ter und gedenkt in warmen Worten der Tätig -
keit des zurückgetretenen Abgeordneten Haas ,
desgleichen spricht er unter lebhafter Zustim - .
mung des g^schäftsführenden Ausschusses dem
erkrankten Abgeordneten . Oberbürgermeister
Gündert , die herzlichsten Wünsche für eine
baldige Genesung aus .

Landtagsabgeordneter O b k i r ch e r erstattete
sodann einen eingehenden Bericht über die Re -
aierungsvorlage zur Abänderung des badischen
Landtagswahlgesetzes , sowie über die von der
Deutschen Volkspartei ausgearbeiteten Gegen -
Vorschläge . An das mit großem Beifall aufge -
« ommene Referat schloß sich eine längere Aus -
spräche an .

Der geschäftsführende Ausschuß billigte
ein st im m ig die Haltung der Frak -
t i o it und ihres Berichterstatters in dieser Frage
und sprach beiden den Dank und Vertrauen aus .

Dr . Steinbrenner Präsident der Staats-
schuldenverwaltung.

Md . Karlsruhe . 30. Mai . Zum Nachfolger des
int vergangenen Winter an einem Schlaaanfall
Wötzflch verstorbenen Präsidenten Zimmermann
*ft Ministerialrat Dr . Ludwig S t e i n b r e u °
uer im Finanzministerium zum Präsidentender
Staatsschuldenverwaltung ernannt worden . Dr .
Ludwig Steinbrenner stammt ans Ilvesheim
und stxht im 58. Lebensjahr . Im Jabre 1393
war er in den badischen Finauzdienst eingetre -
ten , u . a . eine Reihe von Jahren hindurch beim
Hanptsteueramt Lörrach tätig , trat dann in die
Zolldirektion Karlsruhe ein , wurde später 190«)
Oberzollinspektor in Singen und dann Hilss -
reserent bei der jetzigen Zoll - und Stenerdirek -
tion . Im Jahre 1909 wurde ihm der Titel
Finanzrat verliehen und er trat als Kolleeial -
Mitglied in die Zoll - und Steuerdirektion ein .

^ Als sein Nachfolger im Finanzministerium ist
Vber -Reg .-Rat Seeg er zum Ministerialrat
ernannt worden . Oberfinanzrat Strohm beim
katholischen Oberstiftungsrat wurde zum Ober -
regierungsrat beim Finanzministerium als
Nachfolger Seegers ernannt .

Tagungen im Lande.
Gauabgeordnetentag des Alb - und
pfinzgau - Mlitärvereinsverbandes «

Weihe der 2. Fahne des Militärvereins
Blankenloch.

n . Blankenloch , 30. Mai . Samstag , 28 ., Sonn -
tag , 29 . und Montag , 30. Mai , fand der Ab -
geordnetentag und die Weihe öer 2. Fahne statt .
Als Mitwirkende waren die Gesangvereine , öcr
Musikverein , der Kirchenchor und der Rad -
fahrerverein zu nennen . Mit einem Zapfen -
streich nahm am Samstag die Feier ihren An -
fang . Am Sonntag war um 8 Uhr Empfang
der auswärtigen Gäste und um 'A9 Uhr fand
am Kriegerdenkmal die Gedächtnisfeier
zur Ehrung der Gefallenen 1914/18 statt . Das
Kriegerdenkmal war schön geschmückt . Die
Feuerwehrkapelle spielte den Choral „Jesus ,
meine Zuversicht " .

Der Vorsitzende gedachte in kurzen Worten
derer , die ihr Leben gelassen haben , worauf der
Geistliche eine schöne Ansprache hielt . Der Gc -
sangverein Sängerbund brachte zum Schluß
einen Chor zum Vortrag . An Liese Feierschloß
sich der F e st g o t t e s d i e n st in der Kirche , bei
dem der Kirchenchor mitwirkte . Die Weihe der
2 . Fahne wurde ebenfalls hier vorgenommen
durch den Geistlichen Psarer B ä h r .

Nach dem Gottesdienst fand eine Krieger -
e h r u n g am geschmückten Kriegerdenkmal von
1870/71 statt . Ein Choral der Kapelle leitete die
Feier ein , worauf der Gesangverein „ Concor -
dia " ein Lied zum Vortrag brachte . Der Vor -
stand hielt eine kurze Ansprache , worauf Herr
Gräber die Gedächtnisrede hielt . Die Gau -
verbandssitzung im Rathause fand gegen 11 Uhr
statt . Gauvorsitzender Reber begrüßte Bür -
germeister Raber , zugleich dankte Herr Reber
dem Bürgermeister für die Ausschmückung des
Ortes . Die Anzahl der Vereine beträgt 38.
Ausgetreten sind 2 Vereine : zugegangen sind
3 Vereine . Gauschriftführer Neudeck
brachte den Tätigkeitsbericht zur Kenntnis . Der
Gau zählt 6562 Mitglieder , darunter 4260
Kriegsteilnehmer . Die Zahl der Kriegsbefchä -
digten betrug am Ende des Berichtsjahres 656,
die der Kriegshinterbliebenen 223 und die der
Kriegseltern 16. Den Kassenbericht erstattete
Gaukassier H a r t m a n n . Die Finanzlage ist
nicht schlecht. Die Umlage bleibt auf 10 Pfg .
bestehen . Der nächste Abgeordnetentag soll .in
Spöck oder Durlach stattfinden . Die Neuwahl
des Gesamtvorstandes fand Erledigung durch
Wähl per Akklamation des alten Vorstandes .
Die Leibdragoner beabsichtigen , im nächsten Jahr
ein Denkmal für die gefallenen Kameraden
zu errichten . In Mannheim findet der 110er -
Tag statt , und zwar am 2., 3 . und 4 . Juli .
Der Artilleriebund begeht am 20 . Juni d . I .
sein 35. Stiftungsfest und 2. Fahnenweihe . Am
24 . Juli wird voraussichtlich der Militärvereiu
Friedrichstal ein Denkmal enthüllen . Bürger -
Meister Raber gab in seiner Ansprache dem
guten Geist Ausdruck , der in der Versammlung
herrschte . Den Abgeordnetentag schloß der
Gauvorsteher R e b e r .

Nach dem Essen und dem Empfang der aus -
wärtigen Bereine fand öer Festzug statt . Eine
große Anzahl Fahnen , Festreiter , Radfahrer
und Festdamen waren vertreten . Er löste sich
auf dem Festplatze auf . Die Musikkapelle in -
tonierte eine sehr hübsche Fest -Ouvertüre , wo -
rauf der Vorsitzende Herr Herr mann die
Begrüßungsansprache hielt . Das Begrüßnngs -
Oed sang eindrucksvoll der Gesangverein „Eon -
cordia " . Die Festrede hielt Oberlehrer Nagel
in ausgezeichneter Weise . Frl . Nagel sprach
den Prolog und übergab die neue Fahne dem
Fahnenträger H e l l m ü l l e r . Nach einem
Choral der Musikkapelle sprach Herr Hell -
müller ebenfalls einen Prolog und es ' er¬
tönten Böllerschüsse . Frl . Nagel sprach den
Fahnenglückwunsch und heftete an die Fahne
eine von den Damen gestiftete Fahnenschleife .
Im Anschluß hieran wurden Fahnennägel ge -

stiftet von Herrn Reber namens des Gaues ,
Herrn Kammerer namens der gelben Dra -
goner und namens der Schützengesellschaft . Der
Vorsitzende heftete an die Fahne eine von Frau
Himmel gestiftete goldene Quaste . Nach dem
Deutschlandlied fand die Ehrung der Kamera -
den für 40- und 25jährige Mitgliedschaft statt .
Abend fand Festball in 3 Lokalen statt . Mon -
tags war Konzert und Volksbelustigung aus
dem Festplatz . Die Feier verlief in bester
Weise . —n—

Badischer Verband der
Bauvereinigungen .

t>ld . Karlsruhe , 28. Mai . Am Sonntag vor -
mittag wurde die Tagung des Badischen
Verbandes der Bauverciuigungen
im Sitzungssaal des Landtages fortgesetzt . Da -
zu waren Vertreter des Landesfinauzamtes , der
Oberpostdirektion und des Stadtbauamtes er -
schienen und später wohnte auch Innenminister
Dr . R e m m e l e der Tagung an .

Präsident Dr . E n g l e r eröffnete die Sitzung
und erteilte das Wort au Oberregierungsrat
Schoch aus Karlsruhe zu einem Vortrag über
„Die Beteiligung des Landes Baden an der Fi -
nanzieruug des Wohnungsbaues ". Der Redner
wies darauf hin , daß es schon vor dem Kriege
gewisse Schwierigkeiten im Wohnungsbau gab ,
die man aber ohne Beanspruchung der össent -
lichen Hand beheben konnte . Einige Städte , wie
z . B . Freiburg befaßten sich schon lange mit dem
allgemeinen Wohnungsbau . Nach dem Kriege
setzte plötzlich die Wohnungsnot in ganz über -
raschendem Umfange ein . > Infolge der Unsicher -
heit der Finanzlage des Landes war der Woh -
nungsbau sehr erschwert . Der Staat mußte be -
deutende Zuschüsse geben , um die Ueberteuerung
zu decken . Bis Ende .1926 wurden 975 Wohnun -
gen mit staatlichen Darlehen bedacht . Es ist
anzunehmen , daß die Staatsbürgschast , die auf
dem Gesetz von 1918 beruht , wieder in stärkerem
Maße in Anspruch genommen wird . Ferner
gibt das Reich jetzt für Baden 6 bis 7 Millionen
Zwischenkredite .' dadurch wurde eine Besserung
der Wohnnngslage erreicht . Die Ansicht darüber
sind jedoch sehr verschieden , da sie von der Frage
der Zwangswirtschaft beeinflußt sind . Der Red -
ner ist der Ansicht , daß eine wesentliche Linde -
rnng der Wohnungsnot noch nicht eingetreten
ist . Erst 1926 konnte eine Senkung der Bau -
kosten bewirkt werden , dem steht aber gegen -
wärtig eine gewisse Steigerung der Baukosten
gegenüber . Daher ist die Staatshilfe in er -
höhtem Maße nötig geworden .

Nach dem mit Beifall aufgenommenen Vor -
trag verlas Dr . Engler eine Entschließung ,
die von der Versammlung nach kurzer Aus -
spräche angenommen wurde und worin der Ver -
bandstag die tatkräftige und umfassende Förde -
ruug anerkennt , die die badische Regierung dem
Wohnungsbau hat angedeiheu lassen . Sie gibt
sich der Erwartung hin , daß der gemeinnützige
Wohnungsbau auch weiterhin gefördert wird .
Der Verbandstag stimmt den Schritten zu , die
der Verband getan hat , um die Finanzierung
des Wohnungsbaues auch für die Zukunft sicher
zu stellen . Der Verbandstag sieht sich jedoch ver -
anlaßt , sein Bedauern darüber auszudrücken ,
daß Baden im Anschluß an die Mietzins -
erhöhnng keine Aenderung des Gebäudesouder -
steuergesetzes durchgeführt hat . Der Verbands -
tag protestiert aus das entschiedenste gegen die
Bestrebuugen , die ganze Mieterhöhung dem
Hausbesitz zu belassen . Der Verbandstag ver -
langt , daß der ganze Betrag , der nicht für die
Erhöhung der Aufwertungszinsen gebraucht
wird , weggesteuert wird und in vollem Um -
sauge für den Wohnungsbau Verwendung
findet .

Im zweiten Teil der Sitzung hielt Architekt
Georg Botz aus Karlsruhe -Rüppurr einen sehr
interessanten Lichtbildervortrag über den Woh -
uuugsbau in Holland und England und über
neue Bauweisen , der großen Beifall fand . Nach -
mittags wurden die Häuser des Karlsruher
Mieter - und Bauvereins besichtigt .

Sportspiel
Sport-Neuigkeiten in Kürze.

Froitzheim trug bei den französischen
Tennnismeisterschasten einen weiteren Erfolg
davon , indem er den Engländer Turnbull V : 8,4 : 6, 6 : 4, 6 : 0 abfertigte - Dr . Kleinschroth
wurde von Lacoste geschlagen , dagegen konnte
auch Frl . Außem ihren Siegeszug fortsetzen .

*
München 1860 spielt Pfingsten beim Tur -

nier von Red Star/Olympique Paris .
*

Club Fran <? ais Paris spielt « in Saar -
brücken gegen den FV . Saarbrücken 1 : 1 . Bei
Halbzeit führten die Franzosen mit 1 : 0.

*
Die feierliche Eröffnung des Nürburg -Rings ,der neugeschaffenen Gebirgs - Renn - und Prü¬

fungsstrecke , ist nunmehr definitiv auf den 18.
und 19. Juni festgesetzt worden .

*
Altmeister Honben - Krcfeld feiert in

dieser Saison scheinbar seine Wiederauferstehung . in

Er schlug am Sonntag über 100 Meter Schüller ,
Schlößke , Bau der Berghe in 10,5 Sek . und
wurde im 200 Meter -Lauf nur durch einen nn -
glücklichen Start Zweiter hinter dem in 21,6
siegenden Schüller .

*
Ein H a u d b a l l - S t ä d t e f p i e l Mann¬

heim -Ludwigshasen wurde von Lndwigshafen
12 : 3 (5 : 0) gewonnen .

Fußball.
« arlsrulier I .V. 1c—Kavveirodcck i) : 0 (6 : 0 ). Solche

Sviele stellen ein « oute Schulung für den jungen
K« » i'elrodecker Verein j « r. Die Karlsruher spielten
durchweg tlberlcgen . Nach einer halbstündigen Sviel -
iwuer ernteten sie einen Erfolg nach dem andern , io
id-atz mon mit einer „Zweistelligen " rechnen mußte .
Jchre Gegner führten ein offenes Spiel niid brachten
wach der Hawzeit recht schöne Angriffe zustande , oline
allerdings dem Karlsruher Torwächter gefährlich wer -
ton jn können .

Di « Badische Polijeisuschallmeisterschast. Pol .-Sport -
verein WalSÄut gewinnt gegen Karlsruhe 3 : 1 und
ist somit Badischer MMer . Nochmal 'traten sich am
Montag abend im Hochschul-Staöion die bevden Man « ,
schatten gegenüber , um eine endgültige Entscheidung
herbeizuführen . Beide komplett lieferten sich in du
ersten Halste einen offenen ? Kampf , und eS ging torlos
•die Pause . Iii der fünften Niimtie wich Wieder¬

beginn geht endlich Karlsruhe durch Halblinks in
Führung , die nicht lange währt , ha WaldShut im
Gegenangriff durch Händeftrafstob ausgleicht . Walds »
Hut drängt jetzt und kann auch in der 25. Minute die
Towahl ans 2 urrd nach hcm Wiederanspiel spgar auf
3 : 1 erhöhen . Damit war das Spiel entschieden .

Leichtathletik
Karlsruhe bei de » Internationalen Wettkämpfen in

Bremen . Bei >det» leichtathletischen Wettbewerb « von
A .B .T .S . Bremen erstritt Phönix - Karlsruhe
sehr schöne Erfolge . Ivo Meter : 1 . Suhr -Karlsruhe
10,9 Sek . ! Hintze-Wtlhelmshoven 11 Sek . : 3 . van .
RapPard -Karlsrnhe . 40 » Meter : I . Kaist -KarlSruhe
51,5 Sek . : 2 . von Eberstein -Hainburg 52 Sek . 8 00
Meter : 1 . Coghla » -Irland 2 : 02,8 Min . : 2 . Güthins »
LoipK« 2 : 03,8 Minuten . 110 Meter Hürden :
1 . Steinhardt -Karlsruhe 16,2 Sek . : 2 . Rath -Hamburg
16,3 Sek . 5000 Meter : 1 . Diekmann -Hannover
15 : 33,3 Minni . : 2 . Husen - Hamburg 15 : 34,4 Atinut .
4 x 400 Meter : 1 . Biktorva -Hamiburg 3 : 30,5 Min . :
2 . A .B .T .S .-Breuien : 3 . H .S . V . 3 X 1000 Meter :
1 . Vikioria - Magdeburg 8 : 05.1 Maro . ; 2l D . v .C . Han¬
nover 8 : 05,7 Mi » . Weitsprung : 1 . KLchcrmann »
Hamburg 7,20 Meter : 2 . Peters -Holland 7,13 Meter ,
3. Schiimacher -Hamburg 6,78 Meter . Dreikampf :
1. Schm iicker -Hanibuw 183 Punkte : 2. Knopp -Hambur »
176 Punkte . 4= 100 Meter : I . Phömr -Karlsruhe
^4 Sek . : 2. Viktoria -Magdeburg 45,3 Sek .

Badische Leichtathletik - Meisterschasten 1827. Die am
11 und 12. Juni in Mannheim stattfindenden bahifchew
Leichtathletik - Meisterschaften sin» für alle deutschen M 'it»
«lieber (Männer und Frauen ) Modischer Letbesübnngs -
vereine offen Es können dalier auch die Mitglieder
der D .T . , des D .S . « .. de » S .N .V . , des D . Schwerathl .»
B . , der D .J .K . , des Arbeitersport - und Turnbiindes
usw . sich bei ordnungSiiiaUger Nieldun « ohne weiteres
um die Landesmeisterchre bewerben . Meldeschluß am
3. Juni . Die nunmehr erschienene Ausschreibung , die
vom Badischen LandcSverbaiiÄ für Leichtathletik in
Karlsruhe kostenlos zu beziehen ist . schreibt folgende
Männerwett 'beioevbe <u»$ : Lausen über 100, 200, 400.
800, IfiOO, 5000 , 10 000 Meter , 110 und 400 Meter Hür¬
den . 4 X 100, 4 x 400 und 4 x 1500 Meter Staffel .
5O00 Meter Gehen , Weit - , Hoch - und Stabhochsprung .
Speer - und Diskuswurf . Kugelstoßen <je beste Hand
und beidarmig ) . Hammerwurf , außerdem Zehnkampf .
Kür Frauen werden die Meiste vschasten ausgetragen im
100» und 8<X>- Meter - Lauf . 4 x 100 Meter Staffel , Weit -
und Hochsprini» . Schlaglballweit - , Speer - und Diskus »
warf , tlugelstotz , Dreikampf .

Schwimmen.
Hellas Magdeburg in England . Wie bereit * »or

«iironcr Zeit gemeldet , entsendet der Schiv -immsportklu «
Hellas Magdeburg seine erste Ren « Mannschaft mit
Erich N a d e m a ch e r . Frölich , » titele , Cor -
deö usw . an einer WettkaMpsretse durch Westeuropa .
Nach dem am 11 . Juni erfotsenden Start in Paris
begeben sich die Magdeburger sowie der Europameister
im Turmspringen . Hans L üb e r - Berlin , nach Eng -
land . too sie am 13 . Juni in London eintreffen wl -
tat . Das Reiseproavamm für England ist jetzt genau
festgelegt ivovdeiv. Das Debüt der Deutschen erfolgt
am 14 . Juni beim Pengnin SC . London , der
bekanntlich bei den Eröffnungsschwirnmen im Hallen -
bad Kunapark in Berlin startete . Zwei Tage wäter ,
am 1« . Juni , sind die Maßto &iMer beim HandSwortÄ
SE . in Birmingham zu Gast , am Dase darauf
gehen sie in Blackburn an den, Start . Den Mschlui ;
der Englandreise bildet eine Veranstaltung in Paisl -en ,
wo die Hellenen mit den besten schottischem Schwim¬
mern und Wasserballspielern in Wettbewerb treten
werden .

Fechten.
Die Austragung der diesjährige » Kreismeifterfibafte »

im Florett , leichten Säbel und Degen ? an>d am SamS -
tag und Sonntag in Freiburg statt . Die Vera »»
stakung war von den Fechtriegen des 10 . tbadischenk
Tnrnkreiseö stark besucht: es traten Fechter von Mann »
heim , Wein heim , Karlsruhe , Rastatt , Baden -Baden ,
Freiburg , Billingen und Konstang an , die sich oft hart -
näckige Gefechte lieferten . Von der Fechtabteilung des
Karlsruher Turnvereins 1846 gingen aus
diesen Kämpfen als Sieger hervor : im Degen Borto -
luM als 4. Sieger , im Florett Drumur als 4 . und
Bvrtolu « ! stls 8 . Sieger . Di « Sieger ivurden durch
einen Kranz und Diplom ausgezeichnet .

Boxsport.
Breitensträier —Diener . Dem Hamburger Punching »

Club ist es gelungeil , den für den 12 . Juni , anläßlich
seiner großen JubiläunlAveraiistaltung auf dem Vif -
towa -Sportplatz geplanten Boxkampf zwischen Frau «
Diener und HanS Bretten st räter nach langem
Verhandtungen perfekt ztr machen und die beiden
Schwergeivichtler gegeneinander zu bringen . Als zwei -
ter Schwergeioichtskamvf ist die Begegnung L-udwta
Ha » mann gegen Phil Scott vorgesehen . Die Ver -
handlungn mit dem Engländer stehen dicht vor dem
ASschtuß.

Autosport.
Für den Großen Preis von Deutschland für Auto -

mobile , der am 17 . Juli auf dem Nürburg -Ring aus »
gesahren wird , sind bisher 21 B ! ell>nnaen abg ^acben
wonden . darunter allein 10 Mereedes -Beng - Wagen .
Fünf Wagen meldete die Fabrik selbst, die restlichen
fünf ivurden von folgenden Privatfahrer « genannt :
Caracciola -Dresden , Rosenberger -Pforzheim , Prinz
Max zu Schaumb .urg -Lippe , Ktmpel -Ludlvigshafen und
SMmmel -LeipRg . Weiter wurden gemeldet ein Opel
tE . Dörper -Diisseldorfl , ein Dürkopp (Stuck -Gut Stertz »
und ein HAG «Stumpf L«Ksch -Maim >. Die restlichen
acht Meldungen verteilen sich auf ausländische Fabri -
katc. Ritt vier Wagen von Baader -N ! annheim , Kapp -
ler -GernShach . Graf von Kalnei -Berlin n« d Cleer »
Franlkfnrt dominiert hier die Firma Bngatti . Ein
Steor von Paul von Guilleaume -Berlin , ein O .M vonWerner -Berlim , ein Bignan von Claes -̂Paris und einTalbot von Urban Emmerich -Prag vervollstänid -igeu dieZahl der Bewerber . Der 2 . Meldeschluß läuft am1. Juni ab .

Badischer Autoniobilclub . Die Sektionen Karlsruhe .Pforzheim und Baden -Baden trafen sich in Freuden »ftadt . Jiach herrlicher Fahrt wurde dort das Mittag ,essen eingenommen , und nach kurzem T « nz. bei Kaffee -B « sver oder einem Spaziergang in den herrlich«»Wäldern trat teder nach Belieben feine Heimfahrt an .Die Veranstaltung kann in jeder Hinsicht als ivohl -
gelungen gelten .

JS/Mr nodi diefeWodic
außergewöhnlicher
Reste - Verkauf der

Sommer -Ware :
SwenteranxUgrc .

Strumpfe , Strnmpfläiieen usw .
Von Mitte Oktober ab dann :

Restverkanf der Wollwaren

RUDOLF VIESER SS ?

PLAKATE
liefert in jeder Ausführung
rasch und preiswert

Druckerei des
Karlsruher Tagblattes
Ritterstraße 1 Telephon 297

SporfsfrUmpfe
in

Wolle und Baumwolle
in reichster Farben - und Dessinauswahl

von Mk . 2 .50 an

Rud. hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Me nicht
abscheiden .

Anstricken von Strümp -
fe« in Wolle . Bai,in .
wolle . Flor ic . Alte
Aacken werden ,n We-
nett . Pullover umgear¬beitet . Gewisleub . A »S-
fdbrnng .

E n « l m a n » ,Maschinenstrickerei.
Krcnenltr. 8,

früher Kaiserstr . Nr . 81 .

rufen Ste an , ivenn Sie Wanzen , « äfer . Motten
ze. radikal vertilgt haben ivolt . Ariedrick » Springer« arlsrnde , Martgrafenstranc Är . SS .

Verkauf v » n Vertilgungsmitteln .
Betten usw . werden in meinem Desinfektionshauanur Markgrafenstr . 52 gründlich u . billig desinfiziert .
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«Ich teile Ihnen mit , daß ich seit einiger
Zeit wieder Ihre lichtechte Büffel -Ll -Wachs >
beize verwende Ich will es Ihnen ehrlich ge>
stehen, daß ich eine Zeit lang eine andere Beize
gekauft habe . Aber einen so schönen Glanz
und eine so prächtige Farbe wie Ihre Düffel
Beize hat sie nicht gegeben.

"
Versuchen Sie unsere neueste Qualität ! Auch

Sie werden vollkommen zufrieden sein und nichts
Anderes mehr anwenden. Bestehen Sie aber
ausdrücklich auf der lichtechten Düffel -Beize
und lassen Sie sich ja nichts anderes aufreden

Pfunddose 500 Gramm -

Zur 3. Klasse
der

Preußisch -süddeutschen
Klassenlotterie
am IS . und 16 . Juni

Kauflose
vorrätig

»/« '/. ' /- -/. Lo»
18 .— 3 « .— ? » .— EM .

Bernhard Goldfarb
Badischer Lotterie -Einnehmer

Kainerstrafle 181, Ecke Herrenstr .

ZumHausputz !
Ia Parizeit - und Linoleum - Wichse

Rot ^ s Parkett - Putzöl
Terpentinöl , bestes Parkett -Putzmittel
Putz - und Parkett -Wischtücher
Parkcttbürsten , BMschrubber

Mop verschiedene Fabrikate
Stahlspäne , Stahlwolle , Stahlbürsten
Cirine , Parkettrose , Berberol
BüSiclbeize , Lobabeize
Spiritus - u . Bernstein -FuBbodenlack
Ölfarben , Grundierfarbe , Leinöl , Pinsel
Roths Schnelltrockenöl (Treppenöl )
Roths staubbindendes Bodenöl
Putzwolle , ^ ntzwerg , Linoleumseife ,Schrubber , nitzbürsten , Schmierseife ,Waschseife in bekannter Qualitätsware
Ata , Vim , Saponia Scheuerpulver
Teppich - , Kehr - , Hand - u . Str aOenbesen
Teppichklopfer , Möbelpinsel , Möbel¬

politur , Fensterleder , Schwämme
sowie alle sonstigen Putzartikel

Lieferung auf Wunsch frei Hain .

Zoe! grobe
« 861. Zimmer ( Wohn-
tt. Schlafzimmer ) , eine
Treppe hoch, mit elektr.
Licht , in ruh . Hause fos.od . aus 1. Juni preis -
wert zu vermiet . Näh . :Hirschstrahe Nr . 88,

1 Treppe boch.
» tesanienstr . ist in gut .Hause an besser . Herrn
gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht zu ver -miet. Zu erfr . im Tag -
blattburo .
Gut möbl Zimmer
n . Schlokvl . m. elektr .Lichtan fol. Herrn auf I . Junizuverm . Näb .Kronenstr 3

4. Stock. links .
Schön möbl . Zimmer

an Herrn zu vermieten :
Rüvvurrerstr . Ig . vart ,

Kaiscrstr ., Nähe Haupt -
Post ist ein
hübfdi möbl. Zimm.u verm . Zu erfragen
in 'Tagblattbüro .
Gemütl . frbl . Zimmerin gut . Hause m . elktr.

Licht , an sol. Herrn verI . Juni zu vermieten .Yorkstr. 37. IV . links .
Kaiscrstr . 17, III . St .

ist gilt möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Möbl . Zimmer an so -
lid . Herrn sos. z. verm .Winterstrahe 44 . III .

Dachzimmer möbliert
>u vermieten . Kaiser -
traße Nr . 18« . III .

Schön möbl . unaemimmer in ges. ruh .age (Weihers . ) zu ver -
mieten . Adr . zu erfrag ,im Tagblattbüro .
. .Grok ., bell. , ganz od .teilweise möbl . Zimmermi^ ctg . Glasab schl . a ls

Büro ^
sof . zu vermiet ., elektr .Licht u . Tetcphonanschl .vorband . Hirschstr. 29,1 Treppe boch.

5 Zimmeriaofinung
2 . Stock, in neuzeitlich.
Zweifamilienhaus , gute ,sonn . Lage imögl . mit
Damofheizunai auf 1.Oktober od . früber hier
gesucht . Tauschwohnung
6 Zimmer in gut . Lagevorbanden .

Angeb . unt . Nr . 3279
ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht: 2 evtl . 3 -3 . --
Wohnnng . Geboten : 4-
Zimmerwohnung . Ang .unt . Nr . 3321 ins Tag -
blattburo erbeten .

Gut möbl. Zimmer
von iungeiti , berufstätig .Ebep . Nähe alter Bahn -' >os ver sofort gesucht ,
llngeb. mit Preis u . Nr .3277 ins Tagblattb . erb.

ömitemm -
Raum

WeÄätte
40 —so qm, im Zentrum
gelegen, für sofort

gesucht .
Angebote unt . Nr . 3310
ins Tagblattbüro erbet .

Kapitalien
MMK

3500 Msrk
durchaus gesichert , auf
neueres Wohnhaus in
schön . Lage Karlsruhes ,modern u . herrschaftlicheingerichtet ist m . Nach »
laß sofort abzutreten .

Angeb. unt . Nr . 3323
ins Tagblattbüro erbet .

auf beftgeprüfte . wertbest .
Hypotheken

in klein , u . gröh . Beträ¬
fen erhalten Geldgeber
kostenlos nachaewiel. dch .
August Tchmitt . Bank »
kommiffion , Karlsruhe ,

Hirschstrahe 4S.Tel . 2117 . Gegr . 187S.

Offene Stellen
mädtfien

nicht unter 18 Labren .das schon in Stellung
war , auf 15. Juni fürden Haushalt aes . Näh .Waldyornstr . 5i , Laden .

EemilleiMte
zur Wartung v . « . bett-
lag . Patienten f . tags -
über fof . gesucht .
Kaiserstrahe Nr . 241 »

Lade» links .

Lehrmädchen
welches gewillt ist , sichin der Lebensreform
auszubild . Nur fchriftl.
Angeb. an Reformhaus

O . Hanisch .Karlsruhe i . B .Kaiferstrahe Nr . 32.
Zum Seruieren

gesucht ein Mädchen,nicht unter 20 Jahren .Luisenstrakie »8.

Tüchtige , redegewandte
Vertreter

Besuche v . Privat -
schaft f. eingeführt .Kundschaft f .Artikel bei lohnender ,sicherer Berdienstmög -

lichkeit zum sofort. Ein -
tritt gesucht . Ang . unt .Nr . 3322 ins Tagblattb .

Stellen - Gesuche
Geb . Fräulein , Mitte

4g , evang . . in all . Zwei -
aen des Haush . erfahr . ,tücht. im Nähen , ehren -

ast. Charakter , sucht
iitllt in bess . frauen -

losen Haushalt , zu nur
ehrenhaft . , chriftl. Herrn
od. Dame wo Mädchen
vorbanden . Ang . unt .Nr . 3315 in? Tagblattb .

Männlich
Schreinermeifter.

30 I . alt , verb ., fncht
Stellung als Nieister o .Borarbeiter , ist bewan -
dert in Serienfabrika -
tion und vertraut mit
Maschinen . war längere
Jahre bei einer Möbel -
fabrik tätig . Zeugnisse
vorbanden , Angeb . unt .Nr . 331g ins Tagblattb .

Zu Pfingsten
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Preiswerte
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Pa menstr ü m pfe
Baumwolle Ä rTt

d Spitze 35 J
kJ . I/ n Doppelsohle und Hochterse oe » >IViaKO in schönen Farben . . 1.25 OO 'J

Seidenflor gute Qualität
Doppelsohle und Hochterse t .45 75 -J

Künstliche Seide in schönem
Farbensortiment 1.25 95

Künstliche Waschseide ,
In allen Farben 2,45 1. 95
Ein Restposten

Reinseid . Damenstrümpfe
farbig • * ■

Echt Bembergseide ""gl™ _ _ _
währten Qual .. In ca. öO Farben . 3.95 3 . 50

1.75

Herren ■ Socken
Baumwolle Ä '. u

.
D? *r «w 55 J

Mako gemustert, gute Qualität 1J5 Q5j

Seidenflor Kunstseide mit Flor
in schönen Karos und Streiten . 1 .95 1 . 50

Sportstutzen und Strümpfe
in grosser Auswahl.

Extra - Angebot
Ein Posten

weiße Kinder-Slrümpfe
nur in den irössen 4, 5, 6 CA jlestpreis Paar

Schuhwaren
Damen-Spangenschuhe
in Lact - und he lUarbig Leder • • Paar
Damen-Spangenschuhe

in hellgrau u - beige , in versch . Ausfuhr.
Dam . - 1 Spangen - u . Stegspangen - \ \ Rf)

Schabe in grau u . beige , gute Formen 1

9.50
. 12.50

Damen - Trotteur - enschuhe 16.50
Dam .- 1 Spangen - u. Stegspangen - . . . .

Schuhe, in bellgrau , mode und braun . 1 (1 Hll
in vielen hübschen Modellen • • • Paar i « »uU

Damen-Stoff -Spangenschuhe R H (J
in weiß und grau, gute Paßform. Paar w » l u

Herren -Schnürschuhe
schwarz u . braun , Kahmenarbeit, Paar

Herren- SchnUrschuhe
braun Boxcalf mit hellem Einsatz,moderne Form Paar

Herren-Schnürstiefel
schwarz BoxcaJf, la . Rahmenarbelt •

Herren -Schnürschuhe
schwarz Boxcalf mit Crßpe - Gummi¬
sohle . Ia Fabrikat Paar

12.50
14.50
16.50
19 .50

Kinder- und manchen - Spangenschuhe
in beige und braun , mit hübschen Einsätzen

in großer Auswahl.

seitdem ich ihn kenne , trinke ich
keinen andern mehr . Lotte .

Empfehlungen
Horb« nnd Nobrstuhi -

Ilechterei. sowie Revar .
aller Art werd . prompt
ansgesührt . Werkstatt ,» roneustrahe Nr . 1.

Schlaf, immer,
Wohnzimmer.
Speisezimmer,
Herrenzimmer
Kücken .

einzelne Möbel
n wunderschöner , ge-
dieaener Ausführung' >1. Sie lehr billig bei

Karl Thome l Co .,
Möbelhaus .Karlsruhe , Herreusi . 23 .

egenüb . d . Reichsbank,
besichtig . o. Kaufzwang .

Streng reelle Bedien «.

sowie
in w

Herren - u .Damenrad
w .neu .m.Freil .(Badcuia >
HJff . 651t. 75 » crf . Schleifer ,Rintheim , Hauptstr.lvo.

Biedermeier-
wie ranke .Schreibtische, ÄÄschränke

Vitrinen . Sofa . Tische ,stuhle billig bei
, Jos . Kirrman «.Herrenstrabe Nr . 40.

Eleganter

9/30 PS Spel-Auto
erstkl Wagen Biersiher , 80 Prozent
ncnwertig . mit nur allen denkbar .Schikanen , ganz billig zu verkamen ,« «eruer . £ 4>Utienftraftc 55

in nur guten Qnali - mtaten , mod . Formen I
anücrcewöhnl .

billig bei

Heinrich Karrer .
MrWiplr . läjj
Kein Laden . M

Herren- nnd Damenrad
wie neu , preisw . z. vks.
Schühenstr . 40, Jrion .

Pol . Glassckrank, Vo
aeikäsig iBteising ) mit
Ständer , el . Etzzimmer-
Lampe , Paneel mit
Schränkchen, Gasberd ,
4löch ., mit . Backofen zu
verkaufen . Boeckhftr. iv .IV . Stock links

Industrie -Hypotheken
entstellte , bis zu 40 °io der Real - und

Maschinenwerte offeriert

Georg Seiler
Bankvertretungen Augsburg

F 187 hinterm Stadttheater .

Wir suchen per sofort
felDffönöffle SmsserlelMerer .

MoWkslMuer . Sarofferieroagnec
und -föteinet fflt Omnt&usOau.

öeletnteöoljftöleto^ nGlaser. !welcher
an der

Glasschleifmaschine arbeiten kann . Schrift -
liche Bewerbung mit kurzem Lebenslauf ,
Angabe von Alter . Familienverhältnissen
und Zeugnisabschristen erbeten .

Salmler -Sellz Aktievgesellslhasl
Sindelfingen .

Emailllierte n . knvserne
Waschkessel

mit Feuerungen billig
zu verkaufen . Garten -
str. 10, Hof. PS . Kran, .

Frack». Smoking - . Geb »
rock- Anzllg» verleiht
Fran, Heck . Garte iiltr . 7

ichlafu Speisezimmer
i sowie Binzel -Wiefcels

II aller Art . neu und
II Bebraucht, verkauft

billig HiMhniann ,
ZäliringerstraBe 29 .

Kiiche — Natur
BiH z. verl . Beiertheim
Geühardstratze Nr . KS.

Rollvult
Mahagoni , für 2 Per -
sonen . sehr Hill, abzua .
b . Walter . Ludwig - Wil -
belmstrahe S.
Schöner Kinderwagen

zu verkaufen .
Norkstrahe Nr . Kl. I . l.
ZDlll-seitevlvagenz
nur 100 .U zu verkauf .
Werner. Schüvenft. sg.
Herren - und Damenrad
so gut wie neu 45. .* zu
verk. Werner . Schuhen -
stratze 55 , II .

Gebr. n . neues Her -
renrad bill. zu verkaus ."irotz. Karlstr. 24. II

Waschkellelneu , sehr
billig

Grenzftratze 10. Hos .

iSabardiu , braun , sehr
ut erhalten , für stärk,

^igur passend, zu verk.
Zäbringerstr . » . Laden .

liffllffHIBBI
BMIIllltz

im Weiherfeld zu kauf,
gesucht . Unverbindliche
Ana . unt . Angabe der
Lage, Grötze u. äußer -
stein Kaufpreis unt . Nr .
3320 ins Tagblattbüro
erbeten .

Möbel
sowie Betten . Diwan
zu kaufen aesucht . An -
geböte an Fr . Schulter .Ludwig - Wilbelmstr . IS.

Asmeller
kleiner , gebr. Trocken-
messer zu kauf, gesucht .S . Müller & Sohn .Waldstrabe 62.

motor-Dreirad
S« kaufen gesucht .« . Nr . 3317 ins

Ang
Tagbl

3u tauft « gesucht :Bertiko oder Büfett ,Plüschdiwau . Waschkom -
mode, Bücherschrank. 1
od. 2 saubere Betten u.
Nahmasckine. Ang . unt .Nr . 331« ins Tagblattb .

Bevor Sie anderweitig ein Schl >»s»i >« «»er kaufen , versäumen
Sie nicht, mein

Schlaf-Zimmer-
Modell 1S2?, in eiche gewichst , unverbindlich anzusehen . Ich fertigenur dieses eine Modell an und bin daher in der Lage. Ihnen im

Preis und Qualität großen Vorteil zu bieten -
Paul Feederle , Möbelfabrik. Durlacher Allee SS.

Gut erhalten , poliert .
Buiett

zu kaufen gesucht . Ana .
mit Preis unt . Nr . 3318
ins Tagblattbüro erbet .

2 neue
Tennisschläger

m. Ball tHammer - Mei -
ster) zu verkaufen , kl.

Briefmarkensammlung
zu kausen gesucht .Fleischmaun, Gabels -
bergerstr . 13 . Tel . 142«.

RulkiäSe
Swttgüttel

ANen-Mavvcn
SdiiMofter

Eeschw- Lemmie
51 KronenstraBe 51

Smorrligen»
sind meine Photo »
artitel in Preis u.
Gtite . Reparaturen .Pboioarbeiten .
5. gneflet, £Ä

Kein Laden .

Wlmzmtvd
beste » Radikal -Mittel .

ringe ».liefert » r . S v
Markaraleui

Telephon
KZ.

Suchen Sie
etwas zu verkaufe«

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellt «
Arbeiter
Hauspersonal

oder ein« Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagbla ^

Druckarbeiten
JEDEN liefert rasch und in tadelloser
UM FANGS Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblattes
Ritterstr . 1 Fernspreeher 297

Hi .hlkV

Eine delikate Mahlzeit
für Jedermann:

Reue Miltner
Kartoffeln

Z Pfund 45 Pfennig

MMtm
Stück 10 und 20 Pfg .

Frische

grüne Bohnen
Pfund 55 Pfennig
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